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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DE

DES KANTONS SOLO

VOM

. .
: . .

16. Juli 1976 • 4326

Die Einwohnergemeinde Lostorf unterbreitet dem Regierungsrat die

Strassen- und Baulinienpiane

. . .

Tannmatt und Mattenstrasse

b) GiesshUbelstrasse . .

.. : .

c).Mahrenstrasse—Qst

0 •‚ ..

•:•‘
: d).iintere Chälen .

.. . .... ... . . ...

e)... Kjrchmattstrasse

zur Genehmigung. . .. . .

Lostorf besitzt bereits einen rechtsgU1tigena11gemeinen Strassen—

und Baulinienpian, welcher mit RRB Nr. 1296 vom 27. Februar 1962

genehmigt wurde. DieserPlan wurde jedoch durh die Genehmigung

des neuen a11gpein?n Bebauungsplanes (RRB Nra .
3858 .yom 2. Juli

1974) zum Teil Uberholt, weshalb im entsprecheridenGEnehmigungs—

. .

beschluss die Ausarbeitung neuer Strassen— und Baulinienpläne

verlangt wurde.

0 a ) Tannrnabt— Ilattenstrasse
.‘ IDieser Plan bildet d Anschluss an den rechtskräftigen

Strassen— und Baulinienplan Neumattstrasse.‘DiEinmUndung

: •.‘ • ‘

in die Neumattstrasse sollte zweckmässigerweise gemäss den

im Plan gestrichelten Ausrudungen ausgebaut werden. Die

Tannmatt-- und Ilattenstrasse erschliessen die Bauzone W 1.

Die Fahrbahnbreiten betragen 5,0 rn.

.; Die öffentlicheAuflage erfolgte ifl der Zeit vom 15. November

bis 14. Dezember 1973. Während der ‘gesetzlichen Frist wurden

. 2 Einsprachen eingereicht, die vom Gemeinderat abgelehnt wurden.

Da die Einsprachen xiichc weitergezogen wurden, konnte der Ge—

ineinderat am 22. April 1971 den Strassen— und Baulinienplan

Tannmatt—. und Mattensbrasse genehmigen.
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: ‘

wurde das Verfahren richtig durchgeführt. ‘

.

Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen.

:b) Giesshubelstrasse . . .

‚ .. .. .. . . Die GiesshUbelstrasse ersch]iesst dieBauzon& W 1‘2. Etappe

und führt anschliessend in die Landwirtschaftson. . Die Aus

baubreite betrigt entsprechend de:cri alten allgomeinen Be

bauungsplan 5,0 Ui, die Länge 77 m. •

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vorn 10. Januar

bis 9, Februar 1975 Tährend der gesetzlichen Frist wurde

keine Einsprache eingereicht, so dass der Gemeinderat am

24. Februar 1975 den Strassen und Bau1inienp1anGiess—

hübelstrasse au.grund voii § 15 des kant0 Baugesetzes ge-
...

‘nehmigen konnte,‘ . •

. 1 2i: wurde Verfahren richtig. durchgefUhrt0 ‚.•...

sind kno 13ernerkungen anzubringe±i

c ) iiahrenst‘asse—Os

Die Mahrenstrase entspricn in der Linienführung dem alten

allgemeinen Bebauungsplan Die Fahibahnbrei wird. von .5 ‘ 5 m

au 6o ri erhoa Die no de igo TrottoirfLilarung bleibt

erhalten . . . S • •

Im nachfolgend behandelten Sirasson ui-id Baulinienplan Untere

Cha1en st ostlch von Parzelle Nr. 255 eine Einmundung in
die

Mahrenstrasse rorgesehen Da dibser Plan später aufgelegt

und vorn Gemeinderat eiehrnigt wurde is der vorliegende

.. Strassen und I3aulinienplan Ilahrenstrasse, . ist der Plan

. .. Untere. C1aälon‘ im. betreffenden Gebiet massgebend0

Oho offentliche Auflage erfolgce in der Zeit vorn 1. bis

31 Marz l$72 1TLi‘irerd der geeuzlichen risb uurden 2 Ein—

sprachen euigereicnc, de beide gutlich erledigb werden

kbnnten Der Ceneinderat ht m 15. Hai 972‘leii t±assen
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und Baulinienpian Mahrenstrasse—Ost genehmigt.

Foi“ihellwurdedas Verfahren richtig durchgeführt.

Matericli sind keine Bemerkungen anzubringen.

d) UntöreChälen

Im Vergleich zum alten allgemeinenBebauungspian wird im

Strassen— und Bauiinienplan“Untere Chälen“ die überflüssige

Erschliessungsstrasse auf GB Nr. 261 fallengelass&i.

Die Strasseneinmündung sowie die Baulinien nördlich Parzelle
Nr.• 268 sind ge.g.enüber.zdem zeitlich früher aufgelegten An—

schlussplan “Kirchmattstrasse leicht abgeändert. Die Dar

stellung im vorligenden Plan ist aufgrund der späteren
Planauflage massgebend.

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 22. Januar

bis 21, Februar 1973, ‘Jährend der gesetzlichen Frist gingen

2 Einsprachen ein, die jedoch wieder zurückgezogen wurden.

Der Gemeinderat hat am 4. Juni 1973 den Strassen— und Bau—

linicnplan ‘tUntere Chälen7 genehmigt.

Formell wurde. das Verfahren richtig durchgeführt.

sind keine Bemerkungen anzubringen.

0 ) icirchrnattstrasse

Im alten allgemeinen Bebauungsplan betrug die Fahrbahnbreite

der Kirchmattstrasse 5,0 m. Der neue Plan sieht eine Fahrbahn—

breite von 5,5 m und ein Trottoir vor. Als weitere Aenderung

wilide zusätzlich eine Erschliessungs—Stichstrasse zur Parzelle

Nr. 1075 mit Einmündung in die iCirchmattstrasse in den Plan

aufgenommen. . .

.: Dieöff:entliche Auflage erfölgte in der Zeit vom 24. Januar bis

24. Februar 1972, Während der gesetzlichen Frist wuiden 10 Ein—

spracheneingereicht. Zwei Einsprachen wurden zurückgezogen,

5 abgewiesen und 3 gutgbheissen. Vier der abgewiesenen Ein—

sprecher erhoben fristgerecht Beschwerde an die Gemeindever—
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sammlung. Diese lehnte 1 Einsprache ab. Die übrigen 3 Ein

sprecher fordeijen die schriftliche Zusicherung, dass das

Trottoir der ICirchmattstrasse nicht vor 15 Jahren gbäut wird..

Dieses Begehren wurde von der Gemeindeversamrnlung gutgeheissen.

Der Strassen— und Baulinienpian iCirchrnattstrasse wurde am

10. Dezember 1973 von der Gemeindeversammlün.g nehffiigt.

wurde das Verfahren richtig durchgefUhrt.

Materiell ist folgende Bemerkung anzubringen:

. ‚ Die Strasseneinmündung sowie die Baulinien nörd1ic1 Parzelle
.‚ Ni‘. 268 wurden durch den Plan ‘tUntereChälen“ leicht abge—

: ändert. Die Darstellung im. später aufgelegten Strassen- und

Baulinienplan tUntere Chälen‘ ist. daher massgebend. Der vor—

liegende
Plan ist entsprechend zu korrigieren.

] wird

. . .
beschlossen:

1. Die Strassen- und Baülnien5läne

. .. :a.).Tanfliatt und IIa:ttenstrasse

b) GiesshUbelstrasse
. . c) i1ahrenstrasse-Ost

d) Untere Chälen

e) ICirchmattstrasso • . — ••
:..

der
Einwohner.gemeinde Lostorf werden genehmigt. .

. ..

: .

2. Die Gemeinde Lostorf wird verhalten, dem Amt. ifir Raumplanung

bis zum 31. August 1976 noch e 3 Plane ‘Untere Chalen und

4 korrigierte Plän&‘Mahrenstrasse—Ost, Kirchmattstrasse“ sowie

2 Pläne Tannmatt—Mattenstras se ‘ und GiesshUbelstrasse “ zuzu—
. .. .

..:. .Z stellen. SämtlicheP1äne sind mit detri Genhinigungsvermerk der Ge

rnind.zu versehen... . .. ....

3. Die Plane Hahrenstrasse—Ost und “Kirchmactstrass&1 sind nach
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dem später aufgelegten Anschlusspian tUntere Chälen“ zu

korrigieren.

4. Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft soweit sie mit dem

vorliegenden in Widerspruch stehen.

Genehmigungsgebühr : Fr 6OO.——

Publikationskosten: Fr,I8..—-- (Staatskanzlei Nr. 961 ) IK

Fr. 618.—.—

Der Staatsschreiber:

.

Bau-Departement (2) Ca
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Amt für Wasserwirtschaft (2)
Rochtsdienst des Bau-.-]Departementes
Amt fUr Raumplanung (4) ‚ mit Aktenunj 1 n.Plan
Kreisbauamt II, 4600 Olten, 4jeIgJ1anUUntere Chälen

später

Amtsöhreiberei Olten--.Gö sgen ‚

Kant, Finanzverwaltung (2)
Sekretariat der Katasterschatzung (2)
Ammannamt der EG 4654 Lostorf
Bauverwaltung der EG 4654 Lostorf, tel en. Plan frl en

.

IngenieurbUro H‘ Kronenberg, Lingerizstrasse 70 B, 24O Grenchen
Ingenieurbüro U. Fähndrich, Einschlagstr, 4622 Egerkingen

Amtsblatt Publikation:

Die Strassen— und Eau1inienplne

a) Tannmatt— und Mattenstrasse
ID) Giesshübelstrasse
c) Mahrenstrasse—Ost
d) Untere Chälen
e) Kirchmattstrasse

der Einwohnorgemeinde Lostorf worden genehmigt
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